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Größeres teilweise durch Staudenfluren aufgelockertes Weidengebüsch am Ostrand des Perdöhler Moores;
Am Ostrand kommen kleine Schwarzerlenbrücher bzw. entwässerte Erlenbestände vor.
Im Nordwesten grenzt ein kleines Sumpfseggenried auf einer brachgefallenen Wiesenfläche an.
Die Gebüsche bestehen überwiegend aus Grauweide, die Krautschicht wird neben Nährstoff- und Entwässerungszeigern von Feuchtezeigern 
bestimmt.
Die Bestände würden sich bei Einstellung der Entwässerung artenreicher entwickeln.
Im Westteil des Gebietes tritt vereinzelt die Moorbirke in den Gebüschen auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Alnus incana Betula pubescens Carex acutiformis
Carex elongata Carex remota Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Galium aparine Heracleum sphondylium Holcus lanatus Phalaris arundinacea
Poa trivialis Salix aurita Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pendula Cirsium vulgare Crataegus monogyna
Frangula alnus Humulus lupulus Padus avium Populus tremula
Ranunculus acris Ranunculus repens Salix alba Salix pentandra
Salix purpurea Salix viminalis


